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Gosheim - Katica Flanjak zum 80. Geburtstag.

Wir gratulieren 
●

Mahlstetten
Das Herbstkonzert des Männer-
gesangvereins Mahlstetten findet
statt am Samstag, 13. Oktober, ab 20
Uhr in der Mehrzweckhalle. Gast-
chöre sind die Chorformation Takt-
Los des Gesangvereins Zimmern ob
Rottweil und der Liederkranz Fritt-
lingen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Böttingen
Die Narrenzunft Böttingen e. V.
veranstaltet am Freitag, 26. Oktober,
ihre diesjährige ordentliche Ge-
neralversammlung. Beginn ist um
20 Uhr in der Zunftstube. Anträge
zur Tagesordnung müssen bis spä-
testens 19. Oktober schriftlich beim
ersten Zunftmeister eingereicht
werden.

Treffs & Termine 
●

GOSHEIM - Die Wehinger haben ih-
ren Flohmarkt (wir haben berichtet),
die Gosheimer ihr Seifenkistenren-
nen und ihre Vorliebe für US-Cars.
Beide Veranstaltungen entwickelten
sich am Sonntag wiederum zu einem
besonderen Spektakel, wenngleich
die Seifenkisten gegenüber den alten
US-Schlitten mit ihren Hubraum-
Monstern ein wesentlich umwelt-
freundlicheres Bild abgaben. 

Das zwölfte Seifenkistenrennen
hatte es auch dieses Jahr wieder in
sich. Zwar sind die Boliden einerseits
recht einfach konstruiert, anderer-
seits aber glänzen sie durch immer
aufwändigere Entwicklungen in
punkto Stromlinienform. Dabei stan-
den nicht nur die High-Tech-Produk-
te aus den Lehrwerkstätten der Fir-
men Gewatec, Schuler und Grimm
im Mittelpunkt, nein, es waren vor
allen Dingen auch die phantasiereich
gestylten Seifenkisten der Vereine
beziehungsweise einiger Väter, die
zusammen mit ihren Sprösslingen ei-
nen fahrbaren Untersatz aus der Ver-
senkung holten. 

Reinhold Walz von der Wehinger
Firma Gewatec schuf mit ausgefeil-
ter digitaler Technik eine Rennatmo-
sphäre, so dass man in der Lage war,
vom Start bis ins Ziel das Rennen zu
verfolgen und unmittelbar die Zeit
und die Zwischenplatzierung zu er-
fahren. Vor dem Start gab es noch
letzte Regieanweisungen der betreu-
enden Techniker, meist in Person
von jenen Menschen, die in den Be-
trieben die Lehrlinge auf ihr Berufs-
leben vorbereiten. 

So gab Heiko Lehrer von der
Schuler OHG noch einmal genaue
Instruktionen an seine Fahrtalente,
die es letzten Endes in der Hand hat-
ten, die Kiste möglichst schnell ins
Ziel zu bringen. Für seine Mann-

schaft war es fast Pflicht, den Titel zu
verteidigen. 

Neu im Wettbewerb waren die
Azubis der Firma Grimm AG, die auf
der Basis einer vorgegebenen Platt-
form ihre Kiste in windschnittige
Form brachten, die allerdings auf den
ersten Blick noch etwas Entwick-
lungspotenzial in sich barg. Aber gera-
de das macht ja den Reiz aus, dass die
Teilnehmer aus der Rennerfahrung et-
was lernen können und die gewonne-
nen Erkenntnisse wieder in das nächs-
te Rennen eingebaut werden können.

Robuste Realschul-„Holzkisten“

Die Firma Schuler stellt Bausätze zur
Verfügung, damit möglichst viele auf
derselben Basis ihre Kisten bauen
können. Auffällig waren auch die bei-
den „Holzkisten“ der Realschule
Gosheim-Wehingen mit ihrem Tech-
niklehrer Matthias Kunkel, die vor

allen Dingen durch die robuste Kon-
struktion auffielen. 

Besonders reizvoll auch die Kiste
der „Tennis-Tussies“, die von Carolin
Regele gesteuert wurde. Sehr origi-
nell auch die Kiste der Gosheimer
Musikvereinsjugend, bei der man
gleich auf den ersten Blick die Her-
kunft erkennen konnte. Zahlreiche
andere Modelle zeugten von sehr viel
Kreativität und Einfallsreichtum.

Nach einem Probelauf hatte jedes
Team zwei Durchgänge zu absolvie-
ren. Die Differenz beider Läufe sollte
die Platzierung bestimmen. Natür-
lich wurde in unterschiedlichen
Klassen gestartet, wenngleich alle
die gleiche Strecke zu bewältigen
hatten. Am Ende galt aber das olym-
pische Prinzip, wonach teilnehmen
wichtiger als siegen sei. 

Doch noch einmal zurück zu
Reinhold Walz: Ihm schwebt vor,

künftig noch mehr Betriebe wieder
ins Boot zu holen. In seinem Hinter-
kopf schwirrt auch die Idee einer
Ausbildungsmesse auf der Basis der
Seifenkistenentwicklung in den Be-
trieben. Auf diese Weise, so Walz,
könnten neue Motivationen für die
Ausbildung entstehen.

Wer nun doch mehr auf Pferde-
stärken stand, der konnte sich auf
dem Hermle-Areal wirklich die toll-
sten US-Schlitten anschauen und mit
den Besitzern fachsimpeln. So dürf-
ten die Anhänger der Seifenkisten
und der PS-Boliden eine zufriedene
Sonntagsbilanz ziehen. 

Kreativität der Konstrukteure ist grenzenlos

Von Richard Moosbrucker
●

Die Zuschauer bewunderten die raffinierten Konstruktionen einiger Gefährte. FOTO: MOOSBRUCKER

Schnittige Fahrzeuge beim Seifenkisten-Rennen und US-Cars-Show in Gosheim

Weitere Fotos finden Sie
unter:

●» www.schwaebische.de/
heuberg

SCHRAMBERG-HEILIGENBRONN
(pm) - Großen Zuspruch hat das Son-
derpädagogische Bildungs- und Be-
ratungszentrum (SBBZ) Sehen der
Stiftung St. Franziskus in Heiligen-
bronn bei seinem Jubiläumsfest er-
halten. Zur 150-Jahr-Feier kamen vor
allem die Familien der betreuten
Schüler aus dem ganzen Einzugsbe-
reich wie auch viele Ehemalige, so
dass auch das Schulleben früherer
Jahrzehnte lebendig wurde.

Vor dem Festakt hielt Pfarrer
Christian Albrecht in der Wallfahrts-

kirche einen Gottesdienst zum
Schuljubiläum. „Eingeladen zum
Fest des Glaubens“ intonierte der
Projektchor aus Mitarbeitern unter
Leitung von Schwester Magdalena
Dilger zu Beginn. Festliche und be-
schwingte Klänge auch von Orgel,
Trompete und Band bereicherten
den Gottesdienst. Blinde und sehbe-
hinderte Schüler erzählten und un-
termalten die Geschichte vom Fisch
„Swimmy“, dessen Motto auch der
Song „Was wir alleine nicht schaffen,
das schaffen wir zusammen“ ver-

deutlichte. Pfarrer Albrecht erinner-
te an die religiöse Motivation der
Schwestern in den Anfängen der
Schule, als sie den Kindern eine Hei-
mat gaben. Ein kräftiger Applaus für
die Mitwirkenden und gebackene
kleine Fische für alle Besucher been-
deten die Gottesdienstfeier.

Umfangreiches Programm

Nach Festakt und Festvortrag gab es
im ganzen Stiftungsgelände Pro-
gramm für die zahlreichen Besucher
bis in den Nachmittag hinein. Kulina-
risch versorgt wurden die Gäste vor
dem Elisabetha-Glöckler-Saal unter
tatkräftiger Hilfe des Vereins zur
Förderung der Blinden und Sehbe-
hinderten und bei musikalischer Un-
terhaltung durch den ehemaligen
Schüler Michael Haaga, der auch ei-
gene Songs zum Besten gab. Wer es
gerne abenteuerlich wollte, probier-
te das erstmals eingerichtete Dun-
kelcafé im Pausenraum „Café Chia-
ra“ aus, bei dem bis auf das Ablesen
der Speisekarte am Eingang sich al-
les im Dunkeln abspielte. 

Ein Publikumsmagnet waren im
Schulgebäude St. Benedikt die Thea-
teraufführungen und musikalischen
Darbietungen von Schülern des
SBBZ Sehen. Die Stücke „Der Kartof-
felkönig“ und „Schule früher und
heute“ bezogen viele Schüler als

Schauspieler oder musikalische Be-
gleiter ein. Auch bei der Herstellung
der Kulissen und Kostüme im Vor-
feld bewiesen Schüler und Lehrer
Phantasie und Engagement. 

Viele Klassen- und Fachräume
waren informativ aufgebaut, um die
Besucher über die Vielfalt an Ange-
boten, Projekten, Unterrichtsmetho-
den, Fördermöglichkeiten sowie
Seh- und Hörtests zu informieren. In
Gesprächen und Führungen wurde
das noch vertieft. Ein Klassenzim-
mer versammelte eine ganze Palette
an historischen Fibeln, Hilfsmitteln
und Blindenschriftschreibmaschi-
nen. Zum Weiterlesen gab es die Son-
derausgabe des „franziskus-boten“
zum Jubiläum wie auch die frisch ge-
druckte Schülerzeitung „Durch-
blick“, die Kindergarten, Schule, In-
ternat und Beratungsstellen mit ihrer
aktuellen Arbeit in Text und Bild
vorstellen.

Gefragt waren beim Schulfest
auch die Mitmachangebote vom Kin-
derschminken, Reiten und Kutsch-
fahrten, dem Tischtennis für Blinde
bis zum Kinderschminken und Kar-
tenbasteln für die Luftballonaktion,
bei der gemeinsam zum Abschluss
des Programms viele bunte Luftbal-
lons vor dem Schulgebäude in den
Himmel stiegen als Gruß vom 150-
jährigen Jubiläum.

Blinden- Pädagogik gestern und heute
Gottesdienst und Rahmenprogramm beim Jubiläumsfest des SBBZ Sehen Heiligenbronn 

Mit einem Theaterstück verdeutlichten Schüler und Lehrer, wie der Unter-
richt an der Blindenschule früher und wie er heute abläuft.

FOTO: GRAF/STIFTUNG ST. FRANZISKUS

Schnittige Seifenkisten und ebenso schnittige US-Cars fesselten das Interesse des Publikums in Gosheim. FOTOS: MOOSBRUCKER

Das Königsheimer Unternehmen EZU-Metallwaren GmbH & Co. KG
hat dem Verein „Ich helfe Dir“ 19 800 Euro gespendet. Soziales En-
gagement, so das Unternehmen, sei für die EZU-Geschäftsführung ei-
ne Selbstverständlichkeit. Das besondere Engagement gelte dabei
dem Verein „Ich helfe Dir“, der sich für Hilfsprojekte vor allem in
Uganda, aber auch in Deutschland einsetzt. Die Spendensumme fließt
in laufende Projekte wie etwa den Unerhalt für Schulen und Kinder-
gärten, die medizinische Versorgung in Krankenstationen sowie den
Ausbau des Tierhaltungsprojekts von „Ich helfe Dir“. Das Foto zeigt
Pfarrer Silvanus Barikurungi von „Ich helfe Dir“ und Andreas Zumkel-
ler aus der EZU-Geschäftsführung. (pm) FOTO: EZU

EZU spendet 19 800 Euro 

BÖTTINGEN (ots) - Schwere Verlet-
zungen zugezogen hat sich am
Sonntagmittag ein 31-jähriger Mo-
torrad-Fahrer, als er gegen 12.30 Uhr
von der Fahrbahn abgekommen ist.
Der Mann war auf der Landstraße
438 von Dürbheim kommend in
Richtung Böttingen unterwegs. Auf
Höhe „Alter Berg“, so berichtet die
Polizei, kam der 31- Jährige in einer

Rechtskurve auf die linke Fahr-
bahnseite und daraufhin nach links
von der Fahrbahn ab. Hier stürzte
er mit der Maschine und zog sich
mehrere Brüche zu. An dem Motor-
rad entstand ein Sachschaden in
Höhe von zirka 2500 Euro. Der
31-Jährige wurde mit einem Ret-
tungswagen in das Krankenhaus
nach Tuttlingen gebracht.

Polizei
●

Motorradfahrer kommt von Fahrbahn ab 

BUBSHEIM (pm) - „Beschwingt und
voller Lebensfreude“ (wie öfters so
oder ähnlich geschrieben wurde)
tritt am Samstag, 20. Oktober, der
Horber Gospelchor „Gospeltrain“
um 18 Uhr in der katholischen Kir-
che Bubsheim im Rahmen des
Gottesdiensts und in einem an-
schließenden kleinen Konzert auf. 

Bei Auftritten in Kirchen und
anderen Veranstaltungen bringt der
Chor seinen Glauben an Gott in
Liedern und Emotionen zu seinem
Publikum. Unter Leitung des Grün-

ders Winfried Bentele wird mit
Lebendigkeit und Spontanität ge-
sungen. Kein Konzert ist wie das
andere – sowohl was die Auswahl an
Musikstücken als auch an Ausdruck
und Improvisation angeht. Der Chor
will mit seinem Konzert nicht nur
erfreuen, sondern vor allem seinen
Glauben an die Liebe und Gegen-
wart Gottes bekennen.

Kurz berichtet
●

Gospelmusik in Bubsheim

Der Eintritt ist frei. Um eine Spen-
de wird gebeten.

NUSPLINGEN (pm) - Notburg Geibel
hat auf ihren Wanderungen im Land-
kreis Tuttlingen eine Vielzahl reiz-
voller Ziele entdeckt und nimmt die
Besucher mit auf verschlungenen
Pfaden zu einzigartigen Naturphäno-
menen, Schlössern und Burgen,
Wegkreuzen, Kapellen und Kirchen. 

Die Ausstellung „Schau mal rüber
– Schöne Wege im Südwesten“ ist ein
Lobpreis der Heimat und zugleich
ein „Impulsgeber“ für Wanderungen
durch ganz unterschiedliche Land-
schaftsräume, die unsere Heimatre-
gion prägen: Die tief in wuchtige Fel-
sen und bewaldete Höhenrücken des
Großen Heubergs eingeschnittenen
Täler der Bära und der Oberen Do-
nau. Die schroff zur Baar und zum

Vorland des Schwarzwaldes abfal-
lenden Höhen des Großen Heubergs
mit seinen „zehn Tausendern“. Die in
sanften Schwüngen zum Bodensee
sich öffnende Hegaualb.

Die Journalistin, die seit 50 Jahren
auf dem Großen Heuberg lebt und ar-
beitet, ist Autorin zahlreicher literari-
scher Bücher über die Region. In ihren
Werken interpretiert sie den Begriff
„Heimatkunde“ erfrischend neu.

Die Ausstellung ist noch bis zum
28. Oktober zu den regulären Kirchen-
öffnungszeiten an allen Sonntagen
von 14 bis 17 Uhr zu sehen. Der Eintritt
ist frei. Gruppen können auf Anfrage
bei der Gemeindeverwaltung Nusp-
lingen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten die Ausstellung besuchen.

„Schöne Wege im
Südwesten“ 

Fotoausstellung in der Alten Friedhofskirche St. Peter
und Paul in Nusplingen 
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